Grauer Star und Fahrerlaubnis,

aber Frau Doktor, ich sehe doch noch alles! 
 Wenn die Linse trübe wird

Die alltägliche Situation in meiner Augenarztpraxis:

 Ein älterer Patient  kommt ohne Sehprobleme einfach mal zur Kontrolle.
Er äußert, dass er noch sehr gut lesen kann, manchmal sogar ohne Brille.
Die Sehschärfe für die Ferne beträgt  30-40%.
Mit neuen Gläsern lässt sich die Fern- Sehschärfe noch auf 60%  anheben. 
Ich sage: „So dürfen sie kein Auto mehr fahren!“. 
Was macht der Patient? 
Er schaut an mir vorbei, Blick in die Ferne … und sagt nichts.
 Ich wiederhole mein Anliegen.
Wenn ich Glück habe, kommt der Patient in Kürze wieder und nimmt mein Brillenberatungsangebot an:
Alte Brille…. Neue Brille….. Patientengesicht hellt sich auf….

Selten kommt auch mal ein älterer Herr, seltener eine  Dame mit dem Auto zu uns und sieht nur noch so ca. 20 % beidäugig.
   „Frau Doktor, ich sehe doch alles!“ 
Diese Patienten sind  gesprächiger. 
Sie verteidigen sich! 
Und was sie noch alles  so ganz genau erkennen können! 

Die Straßenverkehrsordnung interessiert sie aber nicht! 

Da werden auch sie  stoisch. 

Lieber Gott, wer hilft mir?!
Ja,... der nächste Patient! Er hatte alles mit angehört,

 weil ich so schreien musste…!
Er sei jahrelang sozusagen Managementberater gewesen:
 „Ich würde den Mann  doch quasi kastrieren, das müsste mir wohl klar sein! 

Alte Leute auf dem Land ohne Fahrerlaubnis! 

Von jetzt auf gleich ist die Bewegungsfreiheit deutlich eingeschränkt“

Kastration, dieses Wort hat er mir dreimal an den Kopf geworfen 

und mir eine Schulung angeboten.

Noch in Gedanken deprimiert, und ein wenig erschöpft, 
lachte es verzweifelt aus mir heraus. Eine Katarakt-Katharsis?
Wenn ich einen richtig trüben Tag hatte, vergesse ich meine 
    Bildschirmgleitsichtbrille abzusetzen, sitze abends im Auto und betrachte die 
    scharfen Wassertropfen an der Windschutzscheibe.
    Dann fahr ich doch mal ein Stück im Dunkeln 
    mit einer Fern-Sehschärfe von 80%.
    Fahrradfahrer und ein Spaziergänger mit Hund werden zu belanglosen 
    Randerscheinungen! 

In den Bereichen, wo wir schlecht sehen, kann unser Gehirn unser Bild so vervollständigen und uns ein gesundes, ausreichendendes Gesichtsfeld vorgaukeln. 

Die nötige Aufmerksamkeit für sicheres Autofahren schwindet mit einer guten Sehschärfe dahin. 

50%iges Sehvermögen wird hierfür mindestens benötigt.
Auch bei plötzlichem Sehverlust nur eines Auges muss eine Fahrerlaubnis 
für drei Monate ruhen.
